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îitrd)ê Winblcutcil mtdj 5>6,nl,
durch den idyllischen Garten eines

patrizisch.cn Landsitze^, deren es in unserm
viele gibt, versetzt dich te festliche

nmung und wie im Tr-aum erstehen
ie nur noch vom Theater her bekann-
Bilder von näehtlichen Gartenfesten
schwüler,- Hoehsommerstimmung vor
tinder Halle des grossen herrschaft-
en Gartenhauses, wo galante Herren
1 in Seide rauschende Damen zu be-

Musik im Freien tanzte»,
als Gegenstück die alte Oele;

Wasserrad erfüllt seine
mühsamen Umdrehungen, wie
ünd mehr Jahren,

nur hin, begucke die Einzelhei-
Kleinigkeiten, richte den

das schirmende Dach, hinter
Haus, begib dich von der

weg zum stillen Wanderweg,
rauschenden Bach, zum schwanken-
«tum. Erforsche die Natur in den

an denen sie so reich ist.
zu dem, was schon deinen

lieb und wert war.
da hämmerts und hobelts,"da

und sohleifts, denn ein gesundes
labt inmitten arbeitsamer

Dorf, inmitten grösserer
wen zweckmässig eingerichtete,
neue Käsereien, die von der In-uer Landwirtschaft zeugen. Recht

3a oft grossartig anmutende
eine deutliche Sprache

von der Schulfreundlichkeit der Bevölke-
rung.

Am Sonntag aber, da versteht man es
auch zu feiern: Von Dorf zu Dorf rufen
die hellen Kirchenglocken die frommen
Scharen zum erbauenden Gottesdienst und
am Nachmittag des Feiertages, da wird
gehorinusst, geturnt, geplatzget, gekegelt
und an Regensonntagen gejasst, der Vater
spaziert mit seiner ganzen Familie über
Hügel und Höhen, um immer wieder sein
Land neu zu erforschen, sich an seinem
Land zu erbauen uttd zu erfreuen.

Kennst du den «Rigi» des Mittellandes
den Bantigergipfel, warst du schon aufdem Rückeni des mit Spazierwegen so reich
versehenen Dentenberges, oder wandertestdu jemals über die Wasserscheide zwischen
Aare und Emme, -den Weggissen, über den
früher die Postkutsche von Bern nach
Lützelflüh gefahren sein soll, oder stan-
dest du schon auf der Menziwiliêgg, ummit einer ganzen Umdrehung auf deinem
linken Absatz die hehre Alpenwelt, das
hügelige Emmental, das wei't sich ausbrei-
tende Mittelland und endlich das im
Dunst liegende Seeland mit dem abschlies-
senden Jurawall zu bewundern? Ja, das
Worblental musst du unbedingt besuchen.
Mögen dir die Bilder mehr sagen als
Worte, mögen sie dich ermuntern, diesem
Tal einen Besuch abzustatten, du wirst
neu gestärkt und im Herzen dankbar heim-
kehren und unis hier draussen immer wie-
der aufsuchen. Habe Dank!

zum Himmel ragt die Kirche
von Bolligen

'»'"I'mung ieDT im schönen Park des Schiösschen
Sinneringen

fin heimeliges Gotteshaus
besitzt Vechigen

Das Pfarrhaus in Vechigen wurde
schon 1573 erstellt

Ländliches Sonntagsidyii

àrchs Worbleàl nach Worb
àrck âen iÄzÄüsciisn Qsrtsn sinss

?ài5olren. I^sndsiise^, de^en W in unserrrr
"svlà Kibt, versent âià à ksstliàs

amunZ unÄ wis im ?rsum srstsksn
>ê nur nock vom 'tksster Ksr bslcsnn-
Wlâsr von nsektliotrsn Qsrtsnlsstsn
sckvülsr. Locksommsrstimmung vor
r m âsr Lslls Äss Zrosssn lrsrrseàstt-
m Âsrtsàusss, wo Zslsnts Lsrrsn

> à LeiÄs rsuscksnâs Dsmen ^u be-
àslk à Lrsisn tsàsn.

sis clsZsnstüok âis sits Osls;
VssssrrsÄ srtüllt ssins

mûìrssmsn LmÂràunZen, wis
UnÄ msbr Äobren.

Mr bin, bsZuoks à Lin^slbsi-
lciàiAkàn, riàts Äsn

âss sokirmsnâs Dseb, bintsr
Lsus, bsZib Äicb von Äsr

'veg ?um stillen tVsnÄerv/eg,
MsedsnÄsn Lsob, sum sskwsnksn-
àià. Lrlorsâs àis àtur in Äsn

ân âsnsn sis so rsicb ist.
su Äsm, wss sokon ÄSINSN

lisb unÄ wsrt wsr.
à ksmmsrts un6 bodsIts^Äs

uniâ soblsià, âsnn sin Msunâss
^ebt inmittsn srbsitssmsr

Dort, inmittsn Arüsssrsr
snsn swsownâssis singsrisbtste,
Wus Wssrsisn, âis von à In-Mr LsnÂwirìssbstt ssuZsn. Lscbt
ls »kt ZrosssrtiZ SNMUtSNÄS

às Äsutlisks Lprssks

von Äsr Sàltrsunâlisklrsit à Levés-
ruriZ.

ánr ZonnbSjZ Aì>el', à vei7sìàî rnsn es
oucb 2U isisin: Von Dort ?u Dort ruksnà bsllsn LiirobsnZloàn Âis trommsn
Aeà3.renì Äurrr er'dsusrrden (^obbesdiSNZund
sm l>lscbmittsZ ÄSS Lsisrtssss, Äs wirÄ
Làornusst, Mturnt, ZsplàMt, MksZsit
UNÄ ÄN LsMnsonntsZsn KSMsst, à Vstsr
spsàt mit seiner ssnssn Lsmilis übsr
LüMi UNÄ Löbsn, mn immsr wisÄsr seà
LsnÄ nsu su srkorsobsn, sieb on ssàem
LsnÄ 2^u snbsusn uNÄ 2u srkrsusn.

Kennst âu Äsn «RiZI» Äss ZVlittsilsnÄss
Äsn LsàZsrZwtsi, wsrst âu sebon sutÄsm kücksni äss mit LpsàrwsZsn so rsisk
vsrssbsnsn Dsntsnbsrses, oâsr wsnÄsrtsstÄu ismsis über âis tVasssrsàêiÂs ^wisoksn
ásrs uniÄ Lmms, äsn tVsZEisssn, übsr Äsn
trüber à Lostkutssbs von Lern nsob
Lüt^sltlük Zstsbrsn ssin soll, oà stsn-àsì àì sàon ÄuL der ÛVieQ^iv/ilêAZ, urnmit sinsr senden LmÄrsbunZ sut Äs'insm
liràsn i^bsst2 âis kàrs álpsnwslt, Äss
liugsliAs Lmmsntsl, äss wsit sisà suàsi-tsnÄs Mittsàâ unÄ encLià Äss im
Dunst lisgsnÄs SsslsnÄ mit Äsm sdssklies-
ssnÄsn Äurswsll ?u bswunÄsrn? Äs, Äss
iVorblsntsl musst Äu unbsÄinst bssuolisn.
lVloZsn Äir Äis LilÄsr mstrr ssZsn sls
iVorts, möZsn sie Äicb ermuntern, Äissem
?sl sinsn Lssucti sbNrststtsn, Äu wirst
nsu Zsstsrkt unâ im Lsmsn àsnlrbsr keim-
ìîeiri'êrr und urrs iriei' drAusserr irnrrrer' v/iL-
Äsr sutsucksn. Lsbs Dank!

mm Limmsl ragt Äis !(ircks
von Loiiigsn

>-»anmung IS07 >m sctionsn s-ark ÄW Sckiàcksn
5innsringsn

kin ksimsligez Lostesliouz
dsitÄ Veckigsn

Das ?farrliou5 in Vsciiigsn vurcls
5ct>on 1Z7Z sr5ts»t

tänrllicksz 5onntagzill/il
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